
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDIN-
GUNGEN DER HELIOX LEISTUNGS-
ELEKTRONIK GMBH FÜR DEN VER-
KAUF VON LADEGERÄTEN UND ZU-
GEHÖRIGER WAREN UND DIENST-
LEISTUNGEN 
 
I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
ARTIKEL 1. DEFINITIONEN UND 
AUSLEGUNG 
1.1 Für die Zwecke dieser AGB und aller 
zugehörigen Dokumente, haben die un-
ten in alphabetischer Reihenfolge defi-
nierten Begriffe in Großbuchstaben die 
folgenden Bedeutungen, wobei diese 
Begriffe je nach Kontext in der Einzahl 
oder in der Mehrzahl und umgekehrt 
verwendet werden können: 
AGB: diese Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen von Heliox für den Verkauf 
von Ladegeräten und damit verbunde-
nen Waren und Dienstleistungen. 
Angebot: jedes Angebot in Bezug auf 
den Verkauf, die Lieferung und/oder die 
Installation der Ladegeräte, auf deren 
Grundlage Heliox die Ladegeräte an 
den Kunden verkaufen, liefern oder in-
stallieren soll, einschließlich der An-
hänge. 
Artikel: bezeichnet jeden Artikel der 
vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. 
Bestellung: eine schriftliche Bestellung 
des Kunden für den Kauf, die Lieferung 
und/oder die Installation der Ladege-
räte, auf deren Grundlage der Kunde 
das von Heliox erstellte Angebot bestä-
tigt, einschließlich vereinbarter Nach-
träge oder Änderungen dazu. 
Datenmanagement- und Monitoring-
vertrag: eine Vereinbarung über be-
stimmte Energiemanagement- und Mo-
nitoringleistungen, die unter anderem 
die Analyse, Überwachung und Verwal-
tung der Ladeinfrastruktur des Kunden 
im Zusammenhang mit den Ladegerä-
ten umfassen können. 
Dienstleistungen: siehe Definition 
Leistungen. 
Ersatzteile: die Ersatzteile und Aus-
tauschteile für die Ladegeräte. 
FAT: bedeutet den Werksabnahmetest 
(Factory Acceptance Test) für das Lade-
gerät gemäß den in den FAT-

Spezifikationen beschriebenen Anforde-
rungen, der von Heliox am Produktions-
standort durchgeführt wird, um zu prü-
fen, ob ein Ladegerät den FAT-Spezifi-
kationen entspricht. 
FAT-Spezifikationen: sind die detail-
lierten Spezifikationen für den FAT. 
Geistige Eigentumsrechte / IP 
Rechte: eingetragene und nicht einge-
tragene geistige und gewerbliche Eigen-
tumsrechte und Anwendungen, ein-
schließlich, aber nicht beschränkt auf 
Patentrechte, Markenrechte, Daten-
bankrechte, Geschmacksmusterrechte, 
Erfindungen, Verfahren, Formeln, Urhe-
berrechte, Geschäfts- und Produktna-
men, Logos, Slogans, Geschäftsge-
heimnisse, Industriemodelle, Verfahren, 
Designs, Methoden, EDV-Programme 
(einschließlich aller Quellcodes) und zu-
gehörige Dokumentation, technische In-
formationen (einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf, Informationen in Bezug 
auf Erfindungen, Entdeckungen, Kon-
zepte, Methoden, Modelle, Forschungs-
, Entwicklungs- und Testverfahren, die 
Ergebnisse von Experimenten, Tests 
und Versuchen, Herstellungsverfahren, 
Techniken und Spezifikationen, Quali-
tätskontrolldaten, Analysen, Berichte 
und Vorlagen), Herstellungs-, Konstruk-
tions- und technische Zeichnungen, 
Know-how, Software und Informationen, 
Kopien und Verkörperungen des Vorste-
henden, in jeglicher Form oder auf jegli-
chem Medium sowie alle Urheberper-
sönlichkeitsrechte und damit verbun-
dene Rechte. 
Heliox: Heliox Leistungselektronik 
GmbH, Florianstraße 15-21, 44139 
Dortmund, Deutschland und ihre Ver-
bundenen Unternehmen. 
Heliox-Daten: alle Informationen in jeg-
licher Form über oder im Zusammen-
hang mit dem Geschäft oder dem Be-
trieb von Heliox und seinen Verbunde-
nen Unternehmen, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf Informationen über 
Produkte, Technologie, IT-Betrieb, geis-
tiges Eigentum, IP Rechte, Know-how, 
Finanzinformationen, Kundendaten, 
personenbezogene Daten, Ergebnisse, 
Datenstrukturen und Dokumentation, 
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die Heliox dem Kunden bei der Durch-
führung des Kaufvertrags offenlegt. 
Heliox-Steuern: hat die in Artikel 8.3 
beschriebene Bedeutung. 
Heliox WTC: die für den Kaufvertrag 
geltenden Gewährleistungsbedingun-
gen für Ladegeräte (Warranty Terms 
and Conditions). 
Höhere Gewalt: umfasst, ist aber nicht 
beschränkt auf Anordnungen von Re-
gierung oder hierfür handelnden Perso-
nen, Gesetzgebung, Krieg, Epidemien 
oder Pandemien, innere Unruhen, 
Feuer, Dürre, Ausfall der Stromversor-
gung, Explosion, Aufruhr, Störungen 
oder Stillstand von wesentlichen Pro-
duktionsanlagen, Überschwemmung, 
Erdbeben, Aussperrung, Abriegelung, 
Transportprobleme, Mangel an wichti-
gen Rohstoffen, Verzögerungen in der 
Lieferkette, die Beendigung des Exports 
von Chips und Halbleitern nach Europa 
und in die USA durch Drittländer, erheb-
liche Materialpreiserhöhungen, Streiks 
oder entsprechende Maßnahmen der 
Arbeitnehmer im Zusammenhang mit ei-
nem Handelsstreit oder einer Material-
beschaffungspflicht oder höherer Ge-
walt anderer Art, einschließlich Nicht- 
oder Spätlieferungen aufgrund der ver-
späteten Erfüllung von Verpflichtungen 
von Subunternehmern von Heliox oder 
von Heliox beauftragten Transportunter-
nehmen und/oder Solvenz- und/oder Li-
quiditätsprobleme und/oder Konkurs der 
von Heliox beauftragten Dritten, sofern 
einer dieser Umstände für Heliox nicht 
vorhersehbar und nicht mit zumutbaren 
Mitteln verhinderbar war und die Erfül-
lung des Kaufvertrags durch Heliox ver-
hindert. 
Installation oder Installieren: die Mon-
tage, Installation (oder Installationsun-
terstützung), Überwachung, Prüfung 
und/oder Inbetriebnahme der Ladege-
rät-Systeme durch Heliox am Installati-
onsort und die damit verbundenen 
Dienstleistungen, einschließlich der 
Durchführung der SAT, wie im Kaufver-
trag vereinbart. Sofern nicht ausdrück-
lich abweichend im Kaufvertrag verein-
bart, umfasst die Installation nicht die 
Durchführung von elektrischen Arbeiten 
außerhalb eines Charger System-

Schrankes oder das Verlegen von Ka-
beln. 
Installationsort: bezeichnet den Ort, an 
dem die Installation des Ladegerät-Sys-
tems erfolgt, wie im Kaufvertrag festge-
legt. 
IP Rechte: Siehe Definition Geistige Ei-
gentumsrechte. 
Kaufvertrag: die schriftliche Vereinba-
rung zwischen Heliox und dem Kunden 
über den Verkauf, die Lieferung 
und/oder die Installation der Ladege-
räte, dessen integraler Bestandteil diese 
AGB bilden, einschließlich aller schrift-
lich zwischen den Parteien vereinbarter 
begleitender Anhänge, nachträglicher 
Änderungen und/oder Ergänzungen. 
Bei fehlender Bestellung durch den Kun-
den und Vertragsdurchführung auf der 
Grundlage des Angebots, kommt der 
Vertrag konkludent zustande und das 
Angebot einschließlich dieser AGB stellt 
den Kaufvertrag zwischen den Parteien 
dar. 
Kunde: die Partei, die einen Kaufvertrag 
mit Heliox abschließt. 
Ladegerät: das Ladegerät von Heliox, 
wie es im Kaufvertrag näher spezifiziert 
ist, z.B. das Ladegerät-System und/oder 
das mobile Ladegerät. 
Ladegerät-System: das Ladegerät, 
einschließlich der Software, Sim-Karte 
und/oder Systemteile, die von Heliox in-
stalliert und/oder lizenziert werden (Soft-
ware), wie im Kaufvertrag festgelegt. 
Ladegerät-Wartungshandbuch: das 
Handbuch, das die Anweisungen, Anfor-
derungen und Bedingungen für die War-
tung der Ladegeräte enthält. 
Ladegerät-System-Benutzerhand-
buch: das Handbuch, das die für die 
Nutzung des Ladegerät-Systems erfor-
derlichen Anweisungen enthält. 
Leistungen/Dienstleistungen: alle 
vorbeugenden Wartungsleistungen so-
wie Reparaturleistungen, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf die Bereitstel-
lung von Ersatzteilen, die im Zusam-
menhang mit den Ladegeräten im Rah-
men eines separaten Service Level Ag-
reements erbracht werden. 
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Lieferdatum: hat die in Artikel 27.1 und 
Artikel 34.1 beschriebene Bedeutung. 
Lieferung oder Liefern: die Lieferung 
und der Transport der Ladegeräte 
und/oder hiermit in Zusammenhang ste-
hender Leistungen, wie im Kaufvertrag 
festgelegt. 
Lizenz: hat die in Artikel 14.1 beschrie-
bene Bedeutung. 
Mobile Ladegeräte Benutzerhand-
buch: ein Handbuch mit den Anweisun-
gen, die für die Nutzung der mobilen La-
degeräte erforderlich sind.  
Mobile Ladegeräte: die mobilen Lade-
geräte von Heliox, einschließlich Soft-
ware und Sim-Karte, die geliefert 
und/oder lizenziert werden (Software), 
wie im Verkaufsvertrag näher beschrie-
ben. 
Nutzungsbedingungen für den Instal-
lationsort: bezeichnet die Anforderun-
gen an die Nutzung des Installationsor-
tes, wie im Kaufvertrag festgelegt. 
Partei: Heliox und der Kunde einzeln. 
Parteien: Heliox und Kunde zusammen. 
Produktionsstandort: der Produktions-
standort von Heliox oder deren Unter-
auftragnehmern, an dem die Ladegeräte 
hergestellt und/oder zusammengebaut 
werden, wie im Kaufvertrag beschrie-
ben. 
SAT: bezeichnet den Standortabnah-
metest (Site Acceptance Test) für die 
Ladegerät-Systeme, wie in den SAT-
Spezifikationen beschrieben. Der SAT 
wird von Heliox und Vertretern des Kun-
den am Installationsort durchgeführt, um 
zu prüfen, ob das Ladegerät-System 
den Spezifikationen entspricht. 
SAT-Spezifikationen: sind die detail-
lierten Spezifikationen für den SAT, wie 
im Kaufvertrag beschrieben. 
Service-Level-Agreement: eine Ser-
vice-(Level-)Vereinbarung, die unter an-
derem die Erbringung von Wartungs- 
und Reparaturdienstleistungen, Back-
Office-Dienstleistungen, Dienstleistun-
gen im Zusammenhang mit Software 
abdecken und zwischen den Parteien 
oder zwischen Heliox und dem Endnut-
zer des Ladegeräts geschlossen wer-
den kann. 
Software: die mit dem Ladegerät zu-
sammenhängende oder darin integrierte 

Software, die Heliox gehört oder sich in 
ihrem Besitz befindet und dem Kunden 
(oder dem Endbenutzer) im Rahmen ei-
ner Lizenz lizenziert wird, wie in Artikel 
14.1 und dem jeweiligen Kaufvertrag nä-
her beschrieben. 
Spezifikationen: die detaillierten Spezi-
fikationen, Beschreibungen und Zeich-
nungen der Ladegeräte, wie zwischen 
den Parteien vereinbart und im Kaufver-
trag spezifiziert und als solche definiert.  
Spezifikationen der Systemteile: die 
detaillierten Spezifikationen, Beschrei-
bungen und Zeichnungen der System-
teile, wie zwischen den zwischen den 
Parteien vereinbart und im Kaufvertrag 
spezifiziert und als solche definiert. 
Spezifikationen des Installationsor-
tes: die (infrastrukturellen) Einrichtun-
gen und Anforderungen an den Installa-
tionsort, wie im Kaufvertrag festgelegt. 
Standort des Kunden: der Ort, an 
den/dem die mobilen Ladegeräte ver-
sandt, geprüft und vom Kunden in Be-
nutzung genommen werden, wie im 
Kaufvertrag und/oder in der Bestellung 
beschrieben. 
Steuern des Kunden: hat die in Arti-
kel 8.3 beschriebene Bedeutung. 
Systemteile: spezifische Komponen-
ten, Materialien und Ausrüstung, die für 
die Integration und/oder den Anschluss 
des Ladegeräts an die vorhandene 
und/oder verfügbare Infrastruktur 
und/oder Versorgungseinrichtungen am 
Installationsort erforderlich sind. 
Verbundene(s) Unternehmen: in Be-
zug auf Heliox jede Gesellschaft, Firma, 
Partnerschaft oder andere juristische 
Person, die gegenwärtig oder in Zukunft 
von Heliox oder der Heliox Automotive 
B.V. mit Sitz in Best, Niederlande, ein-
getragen bei der Handelskammer unter 
der Aktennummer 60956224, kontrolliert 
wird oder unter gemeinsamer Kontrolle 
mit dieser steht. „Kontrolle“: für die Zwe-
cke dieser Definition bedeutet der Besitz 
von 50% (fünfzig Prozent) oder mehr 
des Nennwerts des ausgegebenen Akti-
enkapitals oder 50% (fünfzig Prozent) 
oder mehr der Stimmrechte in der 
Hauptversammlung der Aktionäre oder 
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die Befugnis, die Mehrheit der Direkto-
ren zu ernennen oder in anderer Weise 
die Tätigkeiten dieser Gesellschaft, 
Firma, Personengesellschaft oder einer 
anderen juristischen Person zu bestim-
men, dabei gilt jede solche juristische 
Person jedoch nur so lange als Verbun-
denes Unternehmen, wie eine solche 
Verbindung besteht. 
Vertragspreis: der Gesamtbetrag der 
Preise, Gebühren und Entgelte, wie im 
Kaufvertrag angegeben und vom Kun-
den an Heliox zu bezahlen. 
Vertrauliche Informationen: der Kauf-
vertrag, seine Bedingungen und Ausfüh-
rung, sowie alle Informationen und das 
Know-how (einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf Zeichnungen, Entwürfe 
und andere Rechte an geistigem Eigen-
tum), die eine Partei der anderen Partei 
in irgendeiner Form zur Verfügung ge-
stellt hat oder die ihr anderweitig im Zu-
sammenhang mit der Erfüllung des 
Kaufvertrags bekannt werden sowie alle 
mittel- oder unmittelbar aus diesen Infor-
mationen abgeleiteten Daten und alle 
etwaigen Gewährleistungsansprüche 
unter diesem Kaufvertrag. Heliox-Daten 
gelten ebenfalls als Vertrauliche Infor-
mationen. 
1.2 Die Überschriften in diesen AGB die-
nen nur der besseren Übersichtlichkeit 
und nicht zur Definition eines Artikels 
oder Abschnitts. 
1.3 Jede Verpflichtung einer Partei, eine 
Handlung oder Sache zu unterlassen, 
umfasst die Verpflichtung, es nicht zuzu-
lassen oder zu dulden, dass eine solche 
Handlung oder Sache von einer ande-
ren Person vorgenommen wird. 
1.4 Bezugnahmen auf die Parteien 
schließen ihre jeweiligen Rechtsnachfol-
ger und zugelassenen Zessionare ein. 
1.5 Gesetzliche und rechtliche Begriffe 
und Ausdrücke, die in diesen AGB ver-
wendet werden, haben die Bedeutung, 
die ihnen nach deutschem Recht zu-
kommt, und sind entsprechend zu lesen 
und auszulegen. 
1.6 Der Begriff „schriftlich“ oder „in 
Schriftform“ in diesen AGB umfasst 
Post, E-Mail und jedes andere marktüb-
liche elektronische Kommunikationsmit-
tel. 

ARTIKEL 2. ANWENDBARKEIT 
2.1 Diese AGB gelten für alle Angebote, 
Bestellungen und Kaufverträge sowie 
für alle damit zusammenhängenden 
Rechtshandlungen der Parteien. Die 
Angebote von Heliox richten sich aus-
schließlich an Kunden, die Unternehmer 
(§ 14 BGB), juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtli-
ches Sondervermögen sind. 
2.2 Mit der schriftlichen Annahme eines 
Angebots durch den Kunden, mit Unter-
zeichnung eines Kaufvertrags oder mit 
dem Beginn von dessen Ausführung ist 
der Kunde rechtlich an diese AGB ge-
bunden, vorausgesetzt dass die AGB 
wirksam in den Vertrag einbezogen wur-
den. 
2.3 Der Anwendbarkeit von Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, Einkaufsbedin-
gungen oder sonstigen Bedingungen 
des Kunden wird ausdrücklich wider-
sprochen. 
2.4 Heliox hat das Recht, diese AGB zu 
ändern und dem Kunden die geänderte 
Fassung auf ihrer Website oder durch 
Übersendung an den Kunden bekannt-
zugeben. Die geänderten AGB haben 
keine Rückwirkung für bereits abge-
schlossene Kaufverträge. 
2.5 Übt Heliox ein in diesen AGB oder 
gesetzlich vorgesehenes Recht oder 
Rechtsmittel nicht oder verspätet aus, 
so gilt dies nicht als Verzicht auf dieses 
Recht oder diesen Rechtsbehelf oder 
auf andere Rechte oder Rechtsmittel. 
Eine einzelne oder teilweise Ausübung 
eines Rechts oder eines Rechtsmittels, 
das in diesen AGB oder gesetzlich vor-
gesehen ist, hindert Heliox nicht an der 
weiteren Ausübung dieses Rechts oder 
Rechtsmittels oder eines anderen 
Rechts oder Rechtsmittels. 
2.6 Sollten eine oder mehrere Bestim-
mungen dieser AGB ganz oder teilweise 
unwirksam oder nicht durchsetzbar sein, 
so berührt dies nicht die Wirksamkeit 
oder Durchsetzbarkeit der übrigen Best-
immungen dieser AGB. 
2.7 Alle Fragen, die nicht in diesen AGB 
oder einem entsprechenden Kaufver-
trag geregelt sind, werden zwischen den 
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Parteien nach Treu und Glauben sowie 
unter Beachtung der Grundsätze der 
Angemessenheit und Fairness bespro-
chen und geklärt. 
2.8 Diese AGB bestehen aus mehreren 
Kapiteln: Kapitel I. Allgemeine Bestim-
mungen, Kapitel II. Zusätzliche Bestim-
mungen betreffend die Installation von 
Ladegerät-Systemen, Kapitel III. Zu-
sätzliche Bestimmungen über die Liefe-
rung von mobilen Ladegeräten. Die 
Bestimmungen des Kapitels I. gelten für 
alle Angebote, Bestellungen und Kauf-
verträge. Die Bestimmungen eines oder 
mehrerer der anderen Kapitel gelten, je 
nach der Art der Leistung, wie im jewei-
ligen Kaufvertrag vereinbart. 
2.9 Diese AGB schließen sonstige 
Rechte von Heliox, z.B. gesetzlich oder 
gewohnheitsrechtlich, nicht aus. 
2.10 Im Falle eines Widerspruchs zwi-
schen diesen AGB und dem Kaufvertrag 
haben die Bestimmungen des Kaufver-
trags Vorrang. 
 
ARTIKEL 3. ANGEBOTE, BESTEL-
LUNGEN, VEREINBARUNGEN 
3.1 Alle Angebote von Heliox sind frei-
bleibend und, soweit nicht abweichend 
von Heliox schriftlich erklärt, für einen 
Zeitraum von 30 (dreißig) Tage nach de-
ren Datum gültig. 
3.2 Jedes Angebot von Heliox enthält 
die Spezifikationen und gegebenenfalls 
endgültig genehmigte Zeichnungen, 
Menge, Liefertermin und alle anderen 
für die ordnungsgemäße Ausführung 
des Kaufvertrages erforderlichen Anga-
ben. Wenn der Kunde mit den Bedin-
gungen des Angebots einverstanden ist, 
nimmt der Kunde das Angebot durch 
Rücksendung einer unterzeichneten Ko-
pie des Angebots an Heliox oder durch 
eine separate Bestellung an, die mit den 
Bestimmungen des Angebots überein-
stimmt. Eine vom Angebot von Heliox 
abweichende Bestellung kann von He-
liox abgelehnt werden. 
3.3 Eine Bestellung ist für Heliox nur 
dann verbindlich, wenn sie von Heliox 
schriftlich bestätigt worden ist. Ein be-
stätigtes Angebot (durch den Kunden) 
oder eine bestätigte Bestellung (durch 
Heliox) stellt einen Kaufvertrag dar. 

3.4 Wenn der Kunde eine Bestellung 
ohne vorheriges Angebot erteilt und He-
liox anschließend Ladegeräte verkauft, 
liefert und/oder installiert, ist dies eine 
Bestätigung der Bestellung und die Be-
stellung stellt einen Kaufvertrag dar. Der 
Anwendbarkeit von Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Kunden wird 
ausdrücklich widersprochen. Zusätzli-
che Vereinbarungen bedürfen der 
schriftlichen Bestätigung von Heliox. 
3.5 Mündliche Nebenabreden oder Zu-
sagen bestehen nicht. Nebenabreden 
und Zusagen bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform. 
3.6 Alle Mitteilungen, die den Kaufver-
trag betreffen, müssen schriftlich erfol-
gen. 
 
ARTIKEL 4. ÄNDERUNGEN 
4.1 Wenn auf Anweisung des Kunden 
oder in Absprache mit ihm Änderungen 
an der Lieferung und/oder Installation 
des Ladegeräts vorgenommen werden, 
die nicht im Kaufvertrag enthalten sind, 
wird Heliox dem Kunden die dadurch 
entstehenden Mehrkosten als zusätzli-
che Arbeit zu den dann geltenden Ver-
rechnungssätze berechnen. Heliox ist 
nicht verpflichtet, einem Änderungs-
wunsch nachzukommen und kann ver-
langen, dass hierfür ein gesonderter 
Kaufvertrag abgeschlossen wird. 
4.2 Heliox behält sich das Recht vor, je-
derzeit Änderungen in der Konstruktion 
von Ladegeräten oder Verbesserungen 
vorzunehmen, ohne dass sich daraus 
Verpflichtungen gegenüber dem Kun-
den für bereits gelieferte und/oder instal-
lierte Ladegeräte ergeben. 
4.3 Heliox kann auf eigene Kosten sol-
che Änderungen an den Ladegeräten 
vornehmen, die Heliox nach eigenem 
Ermessen für erforderlich hält, um die 
Ladegeräte an die geltenden Spezifika-
tionen anzupassen. Falls der Kunde sol-
chen Änderungen widerspricht, ist He-
liox von seiner Verpflichtung zur Anpas-
sung an die geltenden Spezifikationen in 
dem Umfang befreit, in dem die Einhal-
tung der Spezifikationen von dem Wi-
derspruch des Kunden betroffen wird. 
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ARTIKEL 5. OBLIGATORISCHE ÄN-
DERUNGEN 
5.1 Heliox kann von dem Kaufvertrag 
zurücktreten bzw. ein laufendes Dauer-
schuldverhältnis kündigen, wenn die La-
degeräte zwingenden, von den zustän-
digen Behörden angeordneten Ände-
rungen unterliegen und Heliox daher ein 
Festhalten an dem Vertrag unzumutbar 
ist. Eine solcher Rücktritt bzw. eine sol-
che Kündigung kann mit sofortiger Wir-
kung erklärt werden und Heliox haftet 
nicht für Ansprüche, die sich hieraus er-
geben, es sei denn, dass Heliox ein Ver-
schulden trifft. 
5.2 Der Kunde wird Heliox im Rahmen 
der Durchführung des Kaufvertrags alle 
erforderlichen Informationen mitteilen, 
damit Heliox die Anforderungen von 
Bundes-, Landes-, Kommunal- oder 
Auslandsbehörden an die Nutzung, Lie-
ferung und/oder Installation der Ladege-
räte einhalten kann. 
 
ARTIKEL 6. ABMESSUNGEN, GE-
WICHTE, ABBILDUNGEN UND DA-
TEN 
6.1 Die in Katalogen, Websites, Lager-
listen und sonstigem Werbematerial an-
gegebenen Maße, Gewichte, Dimensio-
nen, Kapazitäten, technischen Daten 
und Abbildungen sind nur annähernd. 
Diese Angaben sind nicht verbindlich, 
soweit sie nicht ausdrücklich im Kaufver-
trag verbindlich zugesichert werden. 
6.2 Der Kunde stellt sicher, dass er He-
liox alle Daten, die vernünftigerweise für 
den Kauf, die Lieferung und/oder Instal-
lation der Ladegeräte benötigt werden, 
korrekt und rechtzeitig zur Verfügung 
stellt. Soweit dies nicht erfolgt, hat He-
liox das Recht, die Durchführung des 
Kaufvertrags auszusetzen und dem 
Kunden die Kosten, die sich aus der 
Verzögerung ergeben, zu den üblichen 
Sätzen von Heliox zu berechnen. 
 
ARTIKEL 7. LIEFERUNG, INSTALLA-
TION UND VERPACKUNG 
7.1 Angegebene Liefertermine für die 
Lieferung und/oder die Installation der 
Ladegeräte (oder Teilen davon) sind le-
diglich indikativ und nicht verbindlich, 

soweit sie nicht ausdrücklich zwischen 
den Parteien als verbindlich vereinbart 
werden. Heliox wird jedoch alle zumut-
baren Anstrengungen unternehmen, um 
die Ladegeräte zum Liefertermin bzw. 
innerhalb der Lieferfrist zu liefern 
und/oder zu installieren. Wenn Heliox 
von der Überschreitung eines vereinbar-
ten Liefertermins ausgeht, wird Heliox 
den Kunden unverzüglich schriftlich in-
formieren. In diesem Fall wird Heliox alle 
zumutbaren Anstrengungen unterneh-
men, um die Ladegeräte so schnell wie 
möglich zu liefern und/oder zu installie-
ren und Heliox wird den Kunden über die 
Situation auf dem Laufenden halten. 
7.2 Erfolgt die Lieferung und/oder Instal-
lation der Ladegeräte nicht zum verein-
barten Liefertermin oder innerhalb einer 
Lieferfrist, wird der Kunde Heliox, bevor 
er Ansprüche statt der Leistung geltend 
macht, zunächst eine angemessene 
Nachfrist setzen, es sei denn eine sol-
che ist nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten entbehrlich. 
7.3 Sofern nicht abweichend schriftlich 
vereinbart und für den Kunden zumut-
bar, ist Heliox berechtigt die Ladegeräte 
in Teillieferungen zu liefern und/oder zu 
installieren. Heliox ist berechtigt, Teillie-
ferungen gesondert in Rechnung zu 
stellen. Der Verzug bei einer Teilliefe-
rung entbindet den Kunden nicht von 
seiner Verpflichtung zur Abnahme der 
restlichen Lieferung und/oder Installa-
tion der Ladegeräte. 
7.4 Alle Ladegeräte werden in wieder-
verwendbaren Standardverpackungen 
in üblichem Packumfang geliefert. Jede 
vom Kunden veranlasste abweichende 
besondere Verpackung, Etikettierung 
oder besondere Kennzeichnung der La-
degeräte berechtigt Heliox zu zusätzli-
chen Gebühren. 
 
ARTIKEL 8. VERTRAGSPREIS UND 
STEUERN 
8.1 Als Gegenleistung für den Verkauf, 
die Lieferung und/oder die Installation 
der Ladegeräte im Rahmen des Kauf-
vertrags zahlt der Kunde Heliox den 
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Vertragspreis, der sich berechnet wie im 
Kaufvertrag angegeben. 
8.2 Die Preise gelten 30 (dreißig) Tage 
ab dem Datum des Angebots von He-
liox. Skonti, Rabatte, etc. müssen aus-
drücklich vereinbart und von Heliox 
schriftlich bestätigt werden. 
8.3 Heliox ist verantwortlich für alle Un-
ternehmenssteuern bezogen auf den 
Nettoertrag, die aufgrund der Ausfüh-
rung oder Bezahlung der im Rahmen 
des Kaufvertrags erbrachten Leistungen 
anfallen („Heliox-Steuern“). Der Kunde 
ist verantwortlich für alle sonstigen Steu-
ern, Gebühren oder Abgaben jeglicher 
Art in Bezug auf den Kaufvertrag oder 
die Ausführung oder Bezahlung der 
hierunter erbrachten Leistungen („Kun-
den-Steuern“). Die Kunden-Steuern 
umfassen insbesondere Verbrauchs-, 
Bruttoeinnahmen-, Einfuhr-, Eigentums-
, Verkaufs-, Stempel-, Nutzungs-, Ge-
brauchs- oder Umsatzsteuern sowie alle 
Beträge, die dem Kunden, Heliox oder 
seinen Subunternehmern von Behörden 
wegen Einbehaltung, Fehlbetrag, 
Strafe, Zuschlag zur Steuer oder Zinsen 
oder auferlegt werden. Der Vertrags-
preis umfasst nicht die Kundensteuern. 
Der Kunde stellt Heliox innerhalb eines 
Monats nach Zahlung offizielle Quittun-
gen der zuständigen Behörden für abge-
zogene oder einbehaltene Steuern aus. 
8.4 Wenn der Kunde von der Zahlung 
von Steuern befreit ist oder eine Direkt-
zahlungserlaubnis hat, muss der Kunde 
Heliox bei Abschluss des Kaufvertrags 
eine von den zuständigen Behörden ak-
zeptierte Kopie einer solchen Bescheini-
gung oder Genehmigung zur Verfügung 
stellen. 
8.5 Soweit der Vertragspreis Steuern, 
Gebühren, Abgaben und Zölle umfasst, 
ist er an alle diesbezüglichen Änderun-
gen durch Bundes-, Landes-, Kommu-
nal- oder lokale Gesetzgebung oder Be-
hörde, die nach dem Datum der Abgabe 
des jeweiligen Angebots von Heliox er-
folgen, anzupassen. Strafen oder Zin-
sen, die Heliox aufgrund eines Zah-
lungsverzugs des Kunden auferlegt wer-
den, gehen zu Lasten des Kunden. 
8.6 Von Heliox veröffentlichte Preisan-
gaben in Katalogen, 

Bekanntmachungen oder Preislisten, 
stellen keine verbindlichen Preisanga-
ben oder Kaufangebote dar. 
8.7 Heliox behält sich das Recht vor, die 
im Kaufvertrag festgelegten Preise bei 
vom Kunden beauftragten oder veran-
lassten Anpassungen oder Änderungen 
anzupassen. 
 
ARTIKEL 9. ZAHLUNGSBEDINGUN-
GEN 
9.1 Der Kunde zahlt den Vertragspreis 
gemäß im Kaufvertrag festgelegten 
Zahlungsplan. 
9.2 Sofern die Parteien nicht ausdrück-
lich schriftlich etwas anderes vereinbart 
haben, zahlt der Kunde die Rechnungen 
von Heliox vollständig und ohne Skonto 
oder sonstigen Abzug, innerhalb von 30 
(dreißig) Tagen nach Rechnungszu-
gang durch Überweisung auf das Bank-
konto von Heliox, gemäß den Bedingun-
gen des Kaufvertrags. Alle Kosten der 
Zahlung gehen zu Lasten des Kunden. 
Zahlungen erfolgen in Euro, sofern nicht 
anders vereinbart. Die unbegründete 
Zurückweisung von Rechnungen durch 
den Kunden setzt die Zahlungsverpflich-
tungen des Kunden nicht aus. 
9.3 Kommt der Kunde seinen Zahlungs-
verpflichtungen nicht fristgerecht nach, 
gerät der Kunde unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen in Verzug. Der Kunde 
zahlt an Heliox Verzugszinsen in gesetz-
licher Höhe. Diese Zinsen werden vom 
Beginn des Verzugs. 
9.4 Alle angemessenen gerichtlichen 
und außergerichtlichen Kosten im Zu-
sammenhang mit dem Vollzug des Kun-
den gehen zu dessen Lasten. 
9.5 Für den Fall, dass: a) das Unterneh-
men des Kunden aufgelöst wird; b) das 
Unternehmen des Kunden für insolvent 
erklärt wird; und/oder c) Zahlungsauf-
schub von Gläubigern gewährt wird, ste-
hen Heliox die gesetzlichen Rechte zu. 
9.6 Versäumt es der Kunde, seine Zah-
lungsverpflichtungen ordnungsgemäß 
zu erfüllen, ist Heliox zum Zurückbehalt 
der vertraglichen Leistungspflichten be-
rechtigt. 
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9.7 Kommt der Kunde seinen Zahlungs-
verpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nach oder bestehen berechtigte Zweifel 
hieran, kann Heliox eine angemessene 
Sicherheit vom Kunden verlangen, wie 
z.B. eine Bankbürgschaft, und die Liefe-
rung und Installation der Ladegeräte 
aussetzen, bis Heliox eine solche ange-
messene Sicherheit erhalten hat. 
 
ARTIKEL 10. AUSSETZUNG UND 
AUFLÖSUNG 
10.1 Heliox hat jederzeit das Recht, die 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus dem 
Kaufvertrag zurückzubehalten, wenn: 
(i) der Kunde seinen Verpflichtungen 
aus dem Kaufvertrag nicht rechtzeitig 
und/oder nicht vollständig nachkommt; 
(ii) Heliox von Umständen erfährt, die 
berechtigten Anlass zu der Befürchtung 
geben, dass der Kunde seine Verpflich-
tungen aus dem Kaufvertrag nicht recht-
zeitig und/oder vollständig erfüllen wird. 
In diesem Fall ist der Zurückbehalt von 
Leistungen durch Heliox nur zulässig, 
soweit der Anlass eine solche Maß-
nahme rechtfertigt; 
(iii) Der Kunde aufgefordert wurde, eine 
angemessene Sicherheit für die Erfül-
lung seiner Verpflichtungen aus dem 
Kaufvertrag Artikel 9.7 aufgefordert 
wurde und diese Sicherheit nicht 
(angemessen) gestellt wird. 
10.2 Alle Aufträge stehen unter dem 
Vorbehalt einer Bestätigung der Kredit-
würdigkeit des Kunden durch Heliox. 
Heliox behält sich das Recht vor, unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen vom 
Kaufvertrag zurückzutreten, die Liefe-
rung und/oder die Installation eines La-
degeräts zurückzubehalten und/oder die 
Zahlungsbedingungen zu ändern, wie in 
Artikel 9 festgelegt. 
10.3 Heliox ist darüber hinaus berech-
tigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten 
bzw. ein Dauerschuldverhältnis zu kün-
digen, wenn Umstände eintreten, die die 
Vertragserfüllung durch Heliox unmög-
lich machen oder unter Berücksichti-
gung der Umstände des Einzelfalls und 
unter Abwägung der beiderseitigen Inte-
ressen unzumutbar machen. 

10.4 Bei einem Rücktritt bzw. einer Kün-
digung gemäß Artikel 10.3 gelten die 
gesetzlichen Rechtsfolgen. 
10.5 Die vorstehenden Absätze dieses 
Artikels 10 beschränken nicht das 
Recht von Heliox auf Geltendmachung 
von Schadensersatz. 
 
ARTIKEL 11. HANDBUCH 
11.1 Sofern dem Kunden ein Handbuch 
für die Ladegeräte geliefert wird, behält 
sich Heliox das Recht vor, eine Gebühr 
für jedes weitere vom Kunden angefor-
derte Handbuch zu verlangen. Jedes 
von Heliox erstellte Handbuch unterliegt 
den IP-Rechten von Heliox und somit 
den Bestimmungen von Artikel 17. 
 
ARTIKEL 12. DATENMANAGEMENT- 
UND MONITORINGVERTRAG 
UND/ODER SERVICE LEVEL AGREE-
MENT 
12.1 Heliox kann dem Kunden oder ei-
nem Endnutzer der Ladegeräte den Ab-
schluss eines Service Level Agree-
ments und/oder einer Datenmanage-
ment- und Monitoringvertrag anbieten. 
12.2 Die Ladegeräte bedürfen regelmä-
ßiger (präventiver) Wartung. Soweit der 
Kunde oder der jeweilige Endnutzer kein 
Service Level Agreement mit Heliox im 
Zusammenhang mit den unter einem 
Kaufvertrag gelieferten Ladgeräte abge-
schlossen haben, sind diese vom Kun-
den oder dem jeweiligen Endnutzer ge-
mäß dem Wartungshandbuch für Lade-
geräte zu warten. Der Kunde bestätigt, 
dass die Gewährleistung gemäß Artikel 
13 entfallen kann, die Ladegeräte nicht 
ordnungsgemäß gewartet werden. 
12.3 Alle aggregierten Daten, die aus 
den Datenmanagement- und Monitorin-
gleistungen gewonnen werden und sich 
nicht spezifisch einer individuellen Per-
son zuordnen lassen, können von He-
liox zur Verbesserung der Ladegeräte 
und der von Heliox angebotenen 
Dienste verwendet werden und dürfen 
an die Hersteller, Lieferanten und Kun-
den von Heliox weitergegeben werden, 
wobei diese Daten keine personenbezo-
genen Daten enthalten dürfen. 
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ARTIKEL 13. GEWÄHRLEISTUNGEN 
FÜR LADEGERÄTE UND ZUGEHÖ-
RIGE DIENSTLEISTUNGEN 
13.1 Die Gewährleistung für die Ladege-
räte unterliegt den Heliox WTC in der 
zum Zeitpunkt des Abschlusses des 
Kaufvertrags geltenden Fassung. 
13.2 Sofern im Kaufvertrag nicht abwei-
chend schriftlich vereinbart, dient der 
unterzeichnete Kaufvertrag und/oder 
das Angebot mit dem Verweis auf die 
WTC als schlüssiger Beweis dafür, dass 
der Kunde in der Lage war, die Heliox 
WTC einzusehen und sich mit deren 
Einbeziehung einverstanden erklärt hat. 
13.3 Soweit Heliox für den Kunden zu-
sätzliche Leistungen im Zusammen-
hang mit oder als Teil der Lieferung 
und/oder der Installation der Ladegeräte 
erbringt, gewährleistet Heliox, dass 
diese Leistungen mit fachlicher Kompe-
tenz und Sorgfalt ausgeführt werden. 
Die Gewährleistung beträgt 12 Monate 
ab dem gesetzlichen Beginn der Ge-
währleistung. 
13.4 Die in den Heliox WTC beschrie-
bene Gewährleistung und die vorge-
nannte Gewährleistung für zusätzliche 
Leistungen stellen die abschließende 
Gewährleistung dar, die Heliox dem 
Kunden in Bezug auf die Ladegeräte 
und/oder hiermit zusammenhängende 
Leistungen erbringt. Eine darüberhin-
ausgehende Gewährleistung, z.B. In 
Bezug auf die Marktgängigkeit oder Eig-
nung für einen bestimmten Zweck der 
Ladegeräte und/oder der hiermit zusam-
menhängende Leistungen wird nicht 
übernommen. 
 
ARTIKEL 14. SOFTWARE 
14.1 Heliox ist Inhaber aller Rechte an 
der Software bzw. hat Heliox das Recht, 
Unterlizenzen an der gesamten Soft-
ware einzuräumen, die dem Kunden ge-
mäß Kaufvertrag geliefert wird. Im Rah-
men des Verkaufs, der Lieferung 
und/oder der Installation von Ladegerä-
ten erhält der Kunde hiermit eine be-
schränkte Lizenz („Lizenz“) zur Nutzung 
der Software, vorbehaltlich der folgen-
den Bedingungen: (i) Die Software darf 
nur in Verbindung mit den Ladegeräten 

verwendet werden; (ii) die Software ist 
streng vertraulich zu behandeln; (iii) die 
Software darf nicht kopiert, zurückentwi-
ckelt oder modifiziert werden; (iv) das 
Recht des Kunden zur Nutzung der Soft-
ware endet unverzüglich, wenn die La-
degeräte vom Kunden nicht mehr ver-
wendet werden oder wenn es anderwei-
tig gekündigt wird, z.B. wegen Verlet-
zung einer der Bestimmungen des Kauf-
vertrags oder dieser AGB; und (v) die 
Rechte zur Nutzung der Software sind 
nicht-exklusiv und nicht übertragbar, mit 
Ausnahme des Rechts zur Unterlizen-
zierung nur an einen Endnutzer der La-
degeräte, dies jedoch nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung von Heliox. 
14.2 Keine Bestimmung dieser AGB 
und/oder des Kaufvertrags ist als (ganz 
oder teilweise) Übertragung von Eigen-
tumsrechten an der Software oder der 
darin enthaltenen Geistigen Eigentums-
rechte zu verstehen. Auch begründen 
diese AGB und/oder der Kaufvertrag 
keine Rechtsübertragung auf sonstige 
Dritte. Im Falle der Kündigung der Li-
zenz hat der Kunde die Nutzung der 
Software unverzüglich einzustellen und 
alle Kopien davon an Heliox zurückzu-
geben oder dauerhaft zu zerstören, 
ohne Kopien, Notizen oder Auszüge da-
von aufzubewahren. Die gesamte ma-
schinenlesbare Software ist von allen 
Speichermedien des Kunden zu entfer-
nen. 
14.3 Unbeschadet der Gewährleistung 
gemäß Artikel 13, wird die Wartung und 
Aktualisierung der Software von Heliox 
nur im Rahmen eines Service Level Ag-
reements durchgeführt. 
14.4 § 69 e UrhG und sonstige urheber-
rechtlich zwingende Bestimmungen 
bleiben von vorstehenden Regelungen 
unberührt. Dies gilt auch für das Recht 
zum Verkauf gebrauchter Ladegeräte 
nebst Software, wobei der Erwerber an 
die beschränkte Lizenz zu binden ist. 
 
ARTIKEL 15. EIGENTUM UND EIGEN-
TUMSVORBEHALT 
15.1 Das Eigentum an den Ladegeräten 
(mit Ausnahme der Geistigen 
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Eigentumsrechte an der Software) geht 
von Heliox auf den Kunden über, sobald 
der Vertragspreis in vollem Umfang an 
Heliox gezahlt wurde. Heliox bleibt Inha-
ber aller Rechte an der Software, wie in 
Artikel 14 beschrieben. Darüber hinaus 
bleibt Heliox Eigentümer der Ladege-
räte, solange der Kunde nicht auch 
sämtliche berechtigten Forderungen 
von Heliox wegen Verzugs des Kunden 
mit der Bezahlung des Vertragspreises 
beglichen hat, wie z.B. Verzugsschäden 
und Verzugszinsen. 
15.2 Solange das Eigentum an den La-
degeräten nicht auf den Kunden über-
tragen worden ist, darf der Kunde die 
Ladegeräte nicht verpfänden, zur Siche-
rung übereignen oder Dritten sonstige 
Rechte an den Ladegeräten einräumen. 
Der Kunde hat die unter Eigentumsvor-
behalt gelieferten Ladegeräte auf ei-
gene Kosten bei einer finanziell zuver-
lässigen Versicherungsgesellschaft ge-
gen alle typischen Schadensarten zu 
versichern, wie z.B. insbesondere ge-
gen Feuer-, Explosions- und Wasser-
schäden sowie gegen Diebstahl. Auf 
Verlangen von Heliox, wird der Kunde 
die entsprechende Versicherungspolice 
und den Nachweis über die Zahlung der 
Versicherungsprämien zur Einsicht vor-
legen. 
15.3 Solange Heliox Eigentümer der La-
degeräte ist, wird der Kunde Heliox über 
Zugriffsmaßnahmen Dritter auf das Ei-
gentum (z.B. durch Insolvenzverwalter 
oder Gerichtsvollzieher) unverzüglich in-
formieren und die Dritten von dem Ei-
gentum von Heliox in Kenntnis setzen. 
15.4 Wenn Heliox die Verpflichtungen 
aus dem Kaufvertrag aus einem vom 
Kunden zu vertretenden Grund nicht er-
füllen kann, ist Heliox berechtigt, die für 
die Erfüllung des Kaufvertrages gekauf-
ten Waren auf Kosten und Gefahr des 
Kunden zu verwahren. Kommt der 
Kunde seinen Verpflichtungen trotz 
Mahnung nicht nach, gerät er in Verzug. 
Heliox ist berechtigt, unter den gesetzli-
chen Voraussetzungen durch schriftli-
che Erklärung ganz oder teilweise vom 
Kaufvertrag zurückzutreten, ohne dass 
Heliox zur Zahlung von Schadenersatz, 
Kosten oder Zinsen verpflichtet ist. 

15.5 Heliox hat als Eigentümer das 
Recht auf ungehinderten Zugang zu den 
Ladegeräten. Der Kunde wird umfas-
send mit Heliox zusammenarbeiten, um 
Heliox die Ausübung der Eigentums-
rechte gemäß diesem Artikel 15 zu er-
möglichen, insbesondere z.B. durch 
Rücknahme der Ladegeräte einschließ-
lich einer eventuell erforderlichen De-
montage. Die Demontage erfolgt auf 
Kosten des Kunden. Im Falle einer De-
montage ist Heliox nicht verpflichtet, et-
waige (bauliche) Vorkehrungen für die 
Ladegeräte rückgängig zu machen. 
 
ARTIKEL 16. VERTRAULICHKEIT 
UND ÖFFENTLICHKEIT 
16.1 Die Parteien verpflichten sich, alle 
Vertraulichen Informationen der jeweils 
anderen Partei geheim zu halten und 
ausschließlich für Zwecke der Durchfüh-
rung des Kaufvertrags zu verwenden. 
Dem Kunden ist es vorbehaltlich des § 
69 e UrhG und sonstiger urheberrecht-
lich zwingender Bestimmungen aus-
drücklich untersagt, die Software zu-
rückzuentwickeln, zu dekompilieren, zu 
modifizieren, zu disassemblieren oder 
anderweitig zu versuchen, die Ladege-
räte oder die zugrundeliegenden Ideen 
mit sonstigen Mitteln mittelbar oder un-
mittelbar zu entdecken oder abzuleiten. 
16.2 Die Parteien verpflichten ihre Ge-
schäftsführer, leitenden Angestellten, 
Mitarbeiter, Vertreter und Verbundenen 
Unternehmen zur Einhaltung der Best-
immungen dieses Artikels 16. Jede 
Partei haftet für schuldhafte Verstöße 
gegen diesen Artikel 16 durch ihre Ge-
schäftsführer, leitenden Angestellten, 
Mitarbeiter, Vertreter und Verbundene 
Unternehmen. 
16.3 Informationen werden nicht als ver-
traulich angesehen, wenn sie: i) bereits 
im Besitz der Öffentlichkeit sind oder der 
Öffentlichkeit zugänglich werden, es sei 
denn, die empfangende Partei hat ge-
gen diesen Artikel 16 verstoßen; ii) 
nach geltendem Recht, aufgrund einer 
gerichtlichen Verfügung oder Anord-
nung oder gemäß den Vorschriften, Re-
geln oder Anforderungen einer 
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zuständigen Behörde offengelegt wer-
den müssen; iii) rechtmäßig von einem 
Dritten erlangt wurden, der keiner Ver-
traulichkeitsverpflichtung gegenüber der 
offenlegenden Partei unterliegt; iv) von 
der empfangenden Partei unabhängig 
entwickelt wurden, ohne Verwendung 
der Vertraulichen Informationen der an-
deren Partei oder Rückgriff auf diese. 
16.4 Sollte die empfangende Partei 
Kenntnis davon erlangen, dass Artikel 
16.3 ii) Anwendung findet oder finden 
könnte, wird sie die andere Partei unver-
züglich über diesen Umstand informie-
ren, damit diese geeignete Maßnahmen 
ergreifen kann, um die Offenlegung zu 
verhindern. Darüber hinaus ergreift die 
empfangende Partei diejenigen Maß-
nahmen, die die andere Partei vernünf-
tigerweise benötigt und hält diese je-
weils unverzüglich und umfassend über 
alle Entwicklungen im Zusammenhang 
mit einer möglichen Offenlegung unter-
richtet, soweit dies rechtlich zulässig ist. 
Die empfangende Partei trägt zu jeder 
Zeit die Beweislast für die oben genann-
ten Ausnahmen. 
16.5 Bei Beendigung oder Rücktritt vom 
Kaufvertrag, je nachdem, was zuerst 
eintritt, hat der Kunde auf Verlangen un-
verzüglich alle Vertraulichen Informatio-
nen an Heliox zurückgeben. Dies gilt 
auch bei Abnahme der Ladegeräte 
durch den Kunden, soweit die Vertrauli-
chen Informationen vom Kunden nicht 
mehr für die Durchführung des Kaufver-
trags benötigt werden. 
16.6 Unmittelbar nach Beendigung des 
Kaufvertrags wird die empfangende 
Partei alle Vertraulichen Informationen 
der offenlegenden Partei einschließlich 
aller davon abgeleiteten Informationen 
zurückgeben oder auf Verlangen der of-
fenlegenden Partei schriftlich bestäti-
gen, dass alle Kopien dieser Vertrauli-
chen Informationen vernichtet worden 
sind. 
16.7 Der Kunde darf ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von Heliox 
keine Pressemitteilungen, öffentliche 
Ankündigung, Werbung oder sonstige 
Form der Öffentlichkeitsarbeit in Bezug 
auf einen Kaufvertrag veröffentlichen. 
 

ARTIKEL 17. GEISTIGES EIGENTUM 
17.1 Alle Geistigen Eigentumsrechte im 
Zusammenhang mit den Ladegeräten 
und/oder der Software insbesondere 
Heliox-Daten, Pläne, Simulationsmo-
delle, Spezifikationen, Testmodelle, Bil-
der, Zeitpläne, Entwürfe, Skizzen, 
Zeichnungen, Filme und Material oder 
(elektronische) Dateien verbleiben bei 
Heliox. Dem Kunden stehen keine Ver-
wertungsrechte zu, unabhängig davon, 
ob sie dem Kunden oder über den Kun-
den an Dritte weitergegeben wurden 
und unabhängig davon, ob Heliox dem 
Kunden die Herstellung solcher Materia-
lien berechnet hat. Die Rechte des Kun-
den gemäß Artikel 14 bleiben unbe-
rührt.  
17.2 Dem Kunden ist es nicht gestattet, 
die Ladegeräte, die Software und/oder 
Teile davon direkt oder indirekt, selbst 
oder durch Dritte zu zerlegen, zu deko-
dieren, Komponenten herauszulösen, 
zu dekompilieren, zu modifizieren, zu 
übersetzen, zu kopieren, zu verbreiten, 
öffentlich auszustellen, offenzulegen, zu 
verkaufen, zu vermieten oder zu verlea-
sen, zu verleihen, zu übertragen, abzu-
treten, unterzulizenzieren oder den 
Quellcode zurückzuentwickeln, abzulei-
ten oder Dritten zur Verfügung zu stel-
len. 
17.3 Der Kunde darf auf den Ladegerä-
ten Grafiken zum Zwecke der Förderung 
seines Namens und Geschäfts oder zur 
Bewerbung eines bestimmten Produkts 
anbringen. Dies hat gemäß den ein-
schlägigen rechtlichen Vorschriften, ins-
besondere den örtlichen Stadt- und Ge-
meindeordnungen und Vorschriften zu 
erfolgen. Das Heliox-Logo muss dabei in 
der Gesamtgrafik enthalten sein und auf 
der Vorderseite des Ladegeräts ange-
bracht werden. Heliox behält sich das 
Recht vor, Kopien und Vorlagen der 
Grafiken zur Genehmigung durch Heliox 
anzufordern. 
17.4 Der Kunde hat es zu unterlassen, 
die Geistigen Eigentumsrechte von He-
liox für sich zu beanspruchen oder eine 
andere Partei hierbei zu unterstützen. 
Der Kunde erkennt an, dass jede 
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Verbesserung oder Erweiterung der 
Geistigen Eigentumsrechte von Heliox, 
die aus einer vom Kunden durchgeführ-
ten Arbeit resultieren, das ausschließli-
che Eigentum von Heliox darstellen und 
der Kunde räumt Heliox unwiderruflich 
alle Rechte an solchen Verbesserungen 
oder Erweiterungen ein. Der Kunde wird 
Heliox nicht daran hindern, Verbesse-
rungen der Geistigen Eigentumsrechte 
von Heliox zu schützen oder zu verwer-
ten. Heliox hat das ausschließliche 
Recht, Patentanmeldungen im eigenen 
Namen oder im Namen eines von Heliox 
beauftragten Dritten für Erfindungen an-
zumelden, die im Rahmen der Durchfüh-
rung des Kaufvertrags gemacht werden, 
und der Kunde wird bei solchen Patent-
anmeldungen uneingeschränkt mitwir-
ken. 
17.5 Heliox behält sich das Recht vor, 
die bei der Durchführung des Kaufver-
trages gewonnenen Erkenntnisse für 
andere Zwecke zu nutzen, vorausge-
setzt dass keine vertraulichen Informati-
onen des Kunden an Dritte offengelegt 
oder Rechte des Kunden verletzt wer-
den. 
17.6 § 69 e UrhG und sonstige urheber-
rechtlich zwingende Bestimmungen 
bleiben von vorste-henden Regelungen 
unberührt. Dies gilt auch für das Recht 
zum Verkauf gebrauchter Ladegeräte 
nebst Software, wobei der Erwerber an 
die beschränkte Lizenz zu binden ist. 
 
ARTIKEL 18. PATENTVERLETZUNG 
18.1 Heliox wird auf eigene Kosten be-
rechtigte Ansprüche und Klagen abweh-
ren, die Dritte gegen den Kunden mit der 
Behauptung erheben, dass im Rahmen 
eines Kaufvertrags geliefertes Ladege-
räte und/oder Teile davon eine Verlet-
zung eines Patents darstellen (voraus-
gesetzt, Heliox wird von der Geltendma-
chung der Ansprüche unverzüglich be-
nachrichtigt und Heliox werden unver-
züglich Kopien aller Schriftstücke zur 
Verfügung gestellt). Heliox verpflichtet 
sich zur Zahlung aller Gerichtsurteile 
und angemessener Kosten, die bei der 
Verteidigung gegen solche Ansprüche 
oder Klagen anfallen. Für den Fall, dass 
das Ladegerät oder ein Teil davon als 

rechtsverletzend erachtet und deren 
Nutzung untersagt wird, wird Heliox auf 
eigene Kosten nach seiner Wahl dem 
Kunden entweder das Recht verschaf-
fen, das Ladegerät oder das Teil davon 
weiter zu benutzen, oder es durch nicht 
verletzende Produkte zu ersetzen oder 
es so modifizieren, dass es nicht mehr 
rechtsverletzend ist, oder das Ladegerät 
entfernen und den Teil des für das be-
treffende Ladegerät gezahlten Vertrags-
preises nebst Transport- und Installati-
onskosten zurückerstatten. Für die Haf-
tung von Heliox gelten im Übrigen die 
Regelungen des Artikels 19. Dieser Ar-
tikel 18 gilt nicht für eine Rechtsverlet-
zung durch Ladegeräte und/oder Teile 
davon, die von Heliox oder von Dritten 
nach dem Design oder den Spezifikatio-
nen des Kunden hergestellt wurden, vo-
rausgesetzt dass die Rechtsverletzung 
hierauf beruht. Heliox übernimmt keine 
Haftung für eine solche Rechtsverlet-
zung und der Kunde wird alle Ansprüche 
und Klagen gegen Heliox wegen angeb-
licher Rechtsverletzung durch die Her-
stellung und den Verkauf von Ladegerä-
ten, die nach dem Design oder den Spe-
zifikationen des Kunden hergestellt wur-
den, auf eigene Kosten verteidigen und 
Heliox von jeglicher Haftung freistellen, 
die sich aus einer solchen Rechtsverlet-
zung ergibt. 
 
ARTIKEL 19. HAFTUNGSBE-
SCHRÄNKUNG 
19.1 Die Haftung von Heliox sowie die 
Haftung für die Mitarbeiter, Erfüllungs- 
und Verrichtungsgehilfen von Heliox 
wird – gleich aus welchem Rechtsgrund 
– nach Maßgabe der nachfolgenden 
Bestimmungen beschränkt. 
19.2 Vorbehaltlich gesetzlicher Haf-
tungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in 
eigenen Angelegenheiten; unerhebliche 
Pflichtverletzung) haftet Heliox der Höhe 
nach begrenzt auf den bei Vertrags-
schluss typischerweise vorhersehbaren 
Schaden für die leicht fahrlässige Verlet-
zung von Kardinalpflichten (d.h. von 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrags 
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überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig ver-
trauen darf). 
19.3 Heliox haftet nicht für die leicht 
fahrlässige Verletzung sonstiger Pflich-
ten. 
19.4 Für Fälle der anfänglichen Unmög-
lichkeit haftet Heliox nur, wenn Heliox 
das Leistungshindernis bekannt war 
oder die Unkenntnis auf grober Fahrläs-
sigkeit beruht. 
19.5 Die Verjährungsfrist für Schadens-
ersatzansprüche gegen Heliox beträgt 
ein Jahr, gerechnet ab dem gesetzli-
chen Verjährungsbeginn. 
19.6 Die Bestimmungen dieses Artikels 
19 gelten nicht für Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz, bei Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, bei vor-
sätzlicher oder grob fahrlässiger Pflicht-
verletzung, oder soweit ein Mangel arg-
listig verschwiegen oder eine Garantie 
für die Beschaffenheit der Ware über-
nommen wurde. 
 
ARTIKEL 20. HÖHERE GEWALT 
20.1 Heliox haftet nicht für die Nichter-
füllung von Pflichten aus dem Kaufver-
trag, soweit diese durch Umstände ver-
zögert, behindert, gestört oder verhin-
dert werden, die nicht im Einflussbereich 
von Heliox liegen und einen Akt Höherer 
Gewalt darstellen. 
20.2 Heliox wird den Kunden über die 
Umstände informieren, die Heliox an der 
Erfüllung der Pflichten aus dem Kaufver-
trag hindern. Heliox berät sich mit dem 
Kunden über die zu ergreifenden Maß-
nahmen, um die Folgen der Höheren 
Gewalt zu begrenzen und die Ausfüh-
rung des Kaufvertrags zu ermöglichen. 
20.3 Heliox wird alle angemessenen An-
strengungen unternehmen, um die Hö-
here Gewalt zu beheben, soweit dies zu-
mutbar und möglich ist. Während der 
Dauer der Höheren Gewalt ist Heliox 
von der Erfüllung Pflichten aus dem 
Kaufvertrag befreit. Weitergehende An-
sprüche des Kunden, insbesondere auf 
Schadensersatz, bestehen nicht. 
20.4 Faälle Höherer Gewalt berechtigen 
erst dann zum Rücktritt vom Kaufvertrag 
bzw. zur Kündigung eines 

Dauerschuldverhältnisses mit sofortiger 
Wirkung aus wichtigem Grund, wenn der 
kündigenden Partei ein weiteres Abwar-
ten nicht mehr zugemutet werden kann; 
ein weiteres Abwarten gilt in jedem Fall 
al unzumutbar, wenn die Höhere Gewalt 
mehr als 3 (drei) aufeinanderfolgende 
Monate andauert. Rücktritt oder Kündi-
gung sind schriftlich zu erklären. 
 
ARTIKEL 21. ABTRETUNG UND UN-
TERVERGABE 
21.1 Heliox ist jederzeit berechtigt, seine 
Rechte aus dem Kaufvertrag ganz oder 
teilweise an ein Verbundenes Unterneh-
men oder einen Dritten abzutreten. 
21.2 Der Kunde ist nach vorheriger 
schriftlicher Zustimmung von Heliox be-
rechtigt, seine Rechte aus dem Kaufver-
trag abzutreten. Die Zustimmung darf 
von Heliox nicht unbillig verweigert wer-
den. 
21.3 Heliox ist jederzeit berechtigt, Un-
terauftragnehmer für die Erfüllung des 
Kaufvertrags einzusetzen. 
 
ARTIKEL 22. NICHTBESCHÄFTI-
GUNG DES PERSONALS VON HE-
LIOX 
22.1 Während der Dauer der vertragli-
chen Beziehung (z.B. Durchführung des 
Kaufvertrags, Laufzeit eines Service Le-
vel Agreements oder einer Datenma-
nagement- und Monitoringvertrag) wird 
der Kunde ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von Heliox keine Mitarbei-
ter von Heliox aktiv abwerben. 
 
ARTIKEL 23. EINHALTUNG VON GE-
SETZEN & EXPORT KONTROLLEN 
23.1 Jede Partei hat alle geltenden Ge-
setze sowie den Verhaltenskodex von 
Heliox und die Compliance-Richtlinien 
von Heliox einzuhalten, die auf der Web-
site von Heliox veröffentlicht sind. Der 
Kunde ist verantwortlich für die Einho-
lung alle für ihn erforderlichen behördli-
chen Genehmigungen, Lizenzen, Zulas-
sungen und sonstigen Formalitäten in 
Bezug auf den Kauf, die Werbung, die 
Lagerung, die Verwendung, Transport, 
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Wiederverkauf, Import und Export der 
Ladegeräte. 
23.2 Der Kunde sichert zu, dass die La-
degeräte nur für den zivilen Gebrauch 
bestimmt sind und weder direkt noch 
oder indirekt für die Herstellung von che-
mischen oder biologischen Waffen oder 
von chemischen Vorprodukten für sol-
che Waffen oder für eine direkte oder in-
direkte nukleare Endnutzung verwendet 
werden. Der Kunde verpflichtet sich, die 
von Heliox gemäß den geltenden Ex-
portkontrollbestimmungen zur Verfü-
gung gestellten Informationen, weder di-
rekt noch indirekt offenzulegen, zu ver-
wenden, zu exportieren oder zu reexpor-
tieren, es sei denn, dies geschieht in 
Übereinstimmung mit diesen Bestim-
mungen. 
23.3 Soweit einschlägig, wird Heliox für 
den Kunden eine Exportlizenz beantra-
gen, jedoch erst, nachdem der Kunde 
hierfür geeignete Unterlagen zur Verfü-
gung gestellt hat. Dies erfolgt unentgelt-
lich als Gefälligkeit für den Kunden. Der 
Kunde wird diese Unterlagen innerhalb 
angemessener Frist nach Annahme der 
Bestellung bereitstellen. Verzögerungen 
bei der Erlangung einer solchen Lizenz 
befreien Heliox von der Pflicht zur Erfül-
lung des Kaufvertrags. Wird die Ausfuhr-
genehmigung nicht erteilt oder wird eine 
erteilte Genehmigung von den zuständi-
gen Behörden widerrufen oder geän-
dert, ist Heliox zum Rücktritt vom betref-
fenden Kaufvertrag berechtigt. Heliox 
übernimmt mit Ausnahme von Vorsatz 
keine Haftung im Zusammenhang mit 
der für den Kunden beantragten Export-
lizenz. Auf Anforderung von Heliox wird 
der Kunde Heliox angemessene Zusi-
cherungen geben sowie eine Endnutze-
rerklärung vorlegen. 
 
ARTIKEL 24. DATEN UND DATEN-
SCHUTZ 
24.1 Die Parteien werden alle Pflichten 
gemäß der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) sowie alle sonstigen an-
wendbaren Gesetze und rechtlichen 
Bestimmungen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten beachten. 
Beide Parteien werden (i) die Verarbei-
tung personenbezogener Daten auf das 

strikt notwendige Maß beschränken, (ii) 
geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz der von der anderen Partei be-
reitgestellten (personenbezogenen) Da-
ten treffen (iii) die andere Partei auf de-
ren Verlangen über die getroffenen Si-
cherheitsmaßnahmen informieren (iv) 
die andere Partei von jeder Verletzung 
personenbezogener Daten spätestens 
innerhalb von 48 Stunden nach Be-
kanntwerden unterrichten. Der Kunde 
informiert Heliox über eine Verletzung 
personenbezogener Daten per E-Mail 
an legal@heliox-energy.com. 
 
ARTIKEL 25. ALLGEMEINES 
25.1 Soweit in diesen AGB nicht aus-
drücklich abweichend bestimmt, gilt fol-
gendes: Die Auswahl oder Ausübung ei-
nes Rechts nach diesen AGB stellt kei-
nen Verzicht auf ein sonstiges gesetz-
lich vorgesehenes Recht dar. Ein ge-
mäß diesen AGB gewährtes Recht stellt 
kein abschließendes Recht dar, das 
sonstige Rechte ausschließt. Die 
Rechte gemäß diesen AGB gelten ku-
mulativ und zusätzlich zu sonstigen 
nach diesen AGB oder Gesetz gelten-
den Rechten. 
25.2 Soweit nicht ausdrücklich abwei-
chend mit den bevollmächtigten Vertre-
tern von Heliox schriftlich vereinbart, 
schuldet Heliox keine Vertragsstrafen 
oder pauschalierten Schadensersatz bei 
Nichterfüllung der Pflichten aus dem 
Kaufvertrag. 
25.3 Die Beendigung des Kaufvertrags 
gleich aus welchem Grund lässt alle 
Bestimmungen und Pflichten unberührt, 
die gemäß diesen AGB nach der Been-
digung durchzuführen sind bzw. fortgel-
ten. 
25.4 Die vollständige oder teilweise Un-
gültigkeit von Bestimmungen dieser 
AGB berührt die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht. 
25.5 Das Versäumnis einer Partei, eine 
der Bestimmungen dieser AGB geltend 
zu machen, gilt nicht als Verzicht auf 
diese Bestimmung. 
 

mailto:legal@heliox-energy.com
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ARTIKEL 26. ANWENDBARES 
RECHT UND STREITBEILEGUNG 
26.1 Auf den Kaufvertrag, Service Level 
Agreement, Datenmanagement- und 
Monitoringvertrag sowie diese AGB fin-
det ausschließlich das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland Anwendung 
unter Ausschluss der Regelungen des 
internationalen Privatrechts. Das UN-
Übereinkommen über Verträge über 
den internationalen Warenkauf (CISG) 
findet keine Anwendung. 
26.2 Soweit der Vertragspartner Kauf-
mann i.S.d. Handelsgesetzbuches, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen ist, wird als ausschließlicher Ge-
richtsstand für alle sich aus dem Ver-
tragsverhältnis unmittelbar oder mittel-
bar ergebenden Streitigkeiten (ein-
schließlich Scheck-, Wechsel- und Ur-
kundenprozesse) der Sitz der Heliox 
Leistungselektronik GmbH vereinbart. 
Dies gilt auch für das gerichtliche Mahn-
verfahren sowie für Personen, die kei-
nen allgemeinen Gerichtsstand im In-
land haben, sowie für Personen, die 
nach Abschluss des Vertrages ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
haltsort ins Ausland verlegt haben oder 
deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Auf-
enthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
unbekannt ist. Die Heliox Leistungs-
elektronik GmbH ist berechtigt, einen 
Rechtsstreit auch am gesetzlichen Ge-
richtsstand anhängig zu machen. 
 
II. ZUSÄTZLICHE BESTIMMUNGEN 
FÜR DIE INSTALLATION VON LADE-
GERÄT-SYSTEMEN 
Die Bestimmungen dieses Kapitels II 
gelten zusätzlich zu den Bestimmungen 
des Kapitels I, wenn Heliox Ladegerät-
Systeme verkauft und installiert. Im Falle 
von Widersprüchen zwischen den Best-
immungen des Kapitels I und den Best-
immungen dieses Kapitels II haben letz-
tere Vorrang. 
 
ARTIKEL 27. LIEFERUNG DER LADE-
GERÄT-SYSTEME UND GEFAHR-
ÜBERGANG 
27.1 Sofern im Kaufvertrag nicht aus-
drücklich abweichend vereinbart, liefert 

Heliox die Ladegerät-Systeme „DAP“ 
(Delivery at Place) am Installationsort 
gemäß der neuesten Version der In-
coterms zu dem im Kaufvertrag 
und/oder in der jeweiligen Bestellung 
festgelegten Datum („Liefertermin“). 
Mit erfolgter Lieferung geht die Gefahr 
des zufälligen Untergangs oder der zu-
fälligen Verschlechterung der Ladege-
rät-Systeme von Heliox auf den Kunden 
über. 
27.2 Heliox ist verpflichtet, die Ladege-
rät-Systeme ausreichend gegen Be-
schädigung und/oder Verlust während 
des Transports vom Produktionsstand-
ort von Heliox zum Installationsort zu 
versichern. 
 
ARTIKEL 28. ZUSÄTZLICHE KOSTEN 
FÜR DIE LADEGERÄT-SYSTEME 
28.1 Sofern im Kaufvertrag nicht aus-
drücklich abweichend vereinbart, sind 
die Kosten für Installation, Kabel, Reise- 
und Unterbringungskosten, Back-Office-
Integrationsdienste und andere Dienst-
leistungen nicht in den Preisen für die 
Ladegerät-Systeme enthalten und wer-
den gesondert im Kaufvertrag vereinbart 
und dem Vertragspreis hinzugefügt. 
 
ARTIKEL 29. PLANUNGSLEISTUN-
GEN FÜR LADEGERÄT-SYSTEM-
TEILE 
29.1 Heliox wird im Kaufvertrag verein-
barte Dienstleistungen im Zusammen-
hang mit dem Design und den Spezifika-
tionen von Ladegerät-Systemteilen, die 
für die Installation der Ladegerät-Sys-
teme am Installationsort sowie deren 
Nutzung und/oder Wartung erforderlich 
sind, auf der Grundlage der Spezifikati-
onen der Systemteile und gemäß den im 
Kaufvertrag vereinbarten Bedingungen 
erbringen. Eine Änderung der Spezifika-
tionen der Systemteile bedarf der Zu-
stimmung des Kunden. Soweit eine ver-
einbarte Änderung zu einer Erhöhung 
oder Verringerung der Kosten von He-
liox und/oder einer möglichen Lieferver-
zögerung führt, wird Heliox den Kunden 
unverzüglich darüber informieren und 
die Parteien werden sich auf eine 
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angemessene Anpassung des Vertrags-
preises und/oder des Liefertermins eini-
gen. 
 
ARTIKEL 30. PFLICHTEN UND ZUSI-
CHERUNGEN DES KUNDEN 
30.1 Der Kunde sichert Heliox zu, dass 
der Installationsort für die Installation der 
Ladegerät-Systeme und deren Nutzung 
geeignet ist und dass der Installationsort 
während der Dauer der Installation und 
während der gemäß den Heliox WTC 
geltenden Gewährleistungsfrist mit den 
vereinbarten Spezifikationen des Instal-
lationsortes übereinstimmt. Dabei wird 
der Kunde insbesondere sicherstellen, 
dass: 
30.1.1 Heliox (und/oder die Unterauf-
tragnehmer von Heliox und/oder das 
Personal) Zugang zum Installationsort 
hat und die Arbeiten während der übli-
chen Arbeitszeiten und, soweit verein-
bart, auch außerhalb der Arbeitszeiten 
durchführen kann, vorausgesetzt, der 
Kunde wurde rechtzeitig dazu aufgefor-
dert; 
30.1.2 die notwendigen und üblichen 
Werkzeuge und Materialien (einschließ-
lich Gas, Wasser, Strom, Beleuchtung, 
Druckluft, Heizung, Internet usw.) recht-
zeitig und unentgeltlich am Installations-
ort der Ladegerät-Systeme zur Verfü-
gung stehen; 
30.1.3 die Zufahrtswege zum Installati-
onsort für den notwendigen Transport 
geeignet sind; 
30.1.4 die erforderlichen verschließba-
ren Lagerplätze für Materialien, Werk-
zeuge und sonstige Gegenstände vor-
handen sind; 
30.1.5 alle erforderlichen Sicherheits- 
und Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
wurden und eingehalten werden, um 
rechtliche, insbesondere behördliche 
Anforderungen im Zusammenhang mit 
der Installation einzuhalten; 
30.1.6 am Installationsort kein Asbest 
vorhanden ist; 
30.1.7 alle für die Installation der Lade-
gerät-Systeme erforderlichen Genehmi-
gungen, Befreiungen oder Zustimmun-
gen vorhanden sind, es sei denn, Heliox 
hat hierfür ausdrücklich die Verantwor-
tung übernommen; 

30.1.8 Arbeiten, die von Dritten ausge-
führt werden, und/oder Lieferungen, die 
nicht zur Installation von Heliox gehören, 
so rechtzeitig ausgeführt werden, dass 
die Installation nicht verzögert wird; 
30.1.9 Heliox rechtzeitig Zugang zu an-
gemessenen Einrichtungen in unmittel-
barer Nähe des Installationsortes für die 
Versorgung, Lagerung und/oder Ab-
transport von Baumaterialien und Hilfs-
stoffen erhält; 
30.1.10 Heliox rechtzeitig über die Lage-
pläne der Kabel verfügt; 
30.1.11 Der Kunde sorgt für die Lage-
rung noch nicht installierter Ladegerät-
Systemteile am Installationsort. 
30.1.12 Der Kunde wird Heliox ferner 
über die Sicherheitsbestimmungen, gel-
tende Gesetzen und Vorschriften am In-
stallationsort informieren und auf mögli-
che Gesundheitsgefahren oder andere 
gefährliche Arbeitsbedingungen hinwei-
sen. Heliox verpflichtet sich, diese ein-
zuhalten. Der Kunde ist verantwortlich 
für Mängel am Installationsort, die die In-
stallation beeinflussen, insbesondere 
z.B. Eingangssignale von schlechter 
Qualität, Bodenverunreinigungen, Um-
weltbedingungen, unsachgemäße An-
wendungstechnik, Prozessprobleme 
oder sonstige Schwierigkeiten und hier-
durch verursachte Verzögerungen. 
30.2 Soweit nicht abweichend verein-
bart, gehen die folgenden Schäden und 
Kosten, die durch den Kunden verur-
sacht werden, auf dessen Kosten und 
Risiko: 
30.2.1 unsachgemäße Lagerung von 
noch nicht installierten Ladegerät-Sys-
temteilen am Installationsort; 
30.2.2 Ungenauigkeiten oder Fehler der 
vom Kunden oder in seinem Namen 
zum Zwecke der Installation der Lade-
gerät-Systeme bereitgestellten Informa-
tionen; 
30.2.3 Mängel der beweglichen Sachen 
oder Immobilien, an bzw. in denen die 
Installation durchgeführt wird; 
30.2.4 Ungeeignetheit der beweglichen 
Sachen oder Immobilien für die Installa-
tion der Ladegerät-Systeme, zum 
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Beispiel aufgrund von unzureichender 
Tragfähigkeit; 
30.2.5 Mängel der vom Kunden im Zu-
sammenhang mit der Installation der La-
degerät-Systeme beigestellten oder vor-
gegebene Waren, Baustoffe oder Hilfs-
materialien; 
30.2.6 vom Kunden vorgegebene Kon-
struktionen und Arbeitsmethoden sowie 
vom Kunden oder in seinem Namen er-
teilte Aufträge und Anweisungen; 
30.2.7 Nichteinhaltung oder nicht recht-
zeitige Einhaltung der in diesem Artikel 
30 festgelegten Bedingungen. 
 
ARTIKEL 31. FAT UND VERSAND 
DER LADEGERÄT-SYSTEME 
31.1 Heliox führt den FAT am Produkti-
onsstandort durch, um nachzuweisen, 
dass das Ladegerät-System vollständig 
und gemäß den FAT-Spezifikationen 
funktionsfähig ist und für den Transport 
an den vereinbarten Installationsort be-
reit ist. Der FAT findet für das gesamte 
Ladegerät-System am Produktions-
standort statt, falls vom Kunden ge-
wünscht, in Anwesenheit eines Vertre-
ters des Kunden. 
31.2 Hat das Ladegerät-System den 
FAT erfolgreich bestanden, unterzeich-
nen die Parteien ein von Heliox ausge-
stelltes FAT-Zertifikat. Das ausgestellte 
und unterzeichnete FAT-Zertifikat gilt 
nicht als Anerkenntnis des Ladegerät-
Systems durch den Kunden als mangel- 
und/oder fehlerfrei. Es führt ferner nicht 
zu einer Umkehr der Beweislast. 
31.3 Wird der FAT aus vom Kunden zu 
vertretenden Gründen nicht innerhalb 
von (2) zwei Wochen nach dem Datum 
der schriftlichen Mitteilung gemäß Arti-
kel 31.1 durchgeführt, gilt der FAT als 
erfolgreich durchgeführt und die Par-
teien werden das FAT-Zertifikat unter-
zeichnen. 
31.4 Soweit von den Parteien verein-
bart, werden die Ladegerät-Systeme un-
abhängig von der jeweiligen Transport-
methode von Heliox in Containern ver-
packt und versandt, die so gebaut sind, 
dass die Ankunft des Inhalts in einwand-
freiem Zustand sichergestellt ist. Diese 
Verpackung ist nicht erstattungsfähig, 
und die Kosten dafür werden dem 

Kunden zusätzlich zu dem jeweils ver-
einbarten Vertragspreis in Rechnung 
gestellt. 
31.5 Soweit von den Parteien verein-
bart, werden die Ladegerät-Systeme in 
Übereinstimmung mit den vereinbarten 
Spezifikationen verpackt und für den 
Versand vorbereitet oder in anderer 
Weise, die üblicher Handelspraxis ent-
spricht, von Frachtführern für den Ver-
sand zum niedrigsten Tarif akzeptiert 
wird und eine sichere Ankunft zu ge-
währleistet. Heliox kennzeichnet alle 
Behälter gemäß den Spezifikationen 
oder auf andere Weise mit der Produkti-
dentifikation und allen notwendigen In-
formationen für Heben, Handhabung, 
Auspacken und Versand, sowie mit Na-
men und Adressen des Kunden und von 
Heliox. Heliox oder der von Heliox be-
auftragte Spediteur werden dem Kun-
den rechtzeitig alle erforderlichen Unter-
lagen zur Verfügung stellen (d.h. Fracht-
brief, Rechnung, Ursprungszeugnis), 
die für den Export/Import der Ladegerät-
Systeme erforderlich sind. Den Ladege-
rät-Systemen ist ein Ladegerät-System-
Benutzerhandbuch beizufügen sowie 
alle Genehmigungen und Bescheinigun-
gen, die für die Nutzung der Ladegerät-
Systeme erforderlich sind. 
31.6 Die Ladegerät-Systeme können in-
nerhalb von (8) acht Wochen ab dem 
Datum der Unterzeichnung des FAT-
Zertifikats gemäß dem vereinbarten In-
coterm an den Installationsort geliefert 
werden. Wenn die Ladegerät-Systeme 
aus vom Kunden zu vertretenden Grün-
den nicht rechtzeitig geliefert werden, ist 
Heliox nach eigener Wahl berechtigt, die 
Ladegerät-Systeme auf Rechnung und 
Gefahr des Kunden zu lagern. Ein Rück-
tritt vom Kaufvertrag und Schadenser-
satz bleiben vorbehalten. Alle Kosten für 
Transport und Handling der Ladegerät-
Systeme werden dem Vertragspreis und 
der entsprechenden Rechnung hinzuge-
fügt. 
 
ARTIKEL 32. INSTALLATION & SAT 
DER LADEGERÄT-SYSTEME, KOM-
MERZIELLE NUTZUNG 
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32.1 Heliox führt die Installation und den 
SAT der Ladegerät-Systeme in Überein-
stimmung mit diesem Artikel 32 durch. 
Für den Fall, dass besondere und/oder 
andere Abnahmebedingungen vom 
Kunden benötigt werden, wird der 
Kunde Heliox rechtzeitig darüber infor-
mieren und die Parteien werden Ge-
spräche führen, um die für den betref-
fenden SAT geltenden, angemessenen 
Bestimmungen zu vereinbaren. 
32.2 Heliox installiert die Ladegerät-
Systeme am Installationsort. Dies be-
deutet, dass Heliox die Ladegerät-Sys-
teme mit Hilfe des Kunden an die benö-
tigten Versorgungseinrichtungen am In-
stallationsort anschließt.  
32.3 Der SAT wird von Heliox nach der 
Installation der Ladegerät-Systeme am 
Installationsort in Anwesenheit eines 
Vertreters des Kunden innerhalb ange-
messener, gemäß diesem Artikel 32.3 
vereinbarter Frist durchgeführt. Heliox 
stellt dem Kunden unmittelbar nach dem 
SAT einen schriftlichen Prüfbericht zur 
Verfügung. 
32.4 Hat das Ladegerät-System den 
SAT erfolgreich bestanden, unterzeich-
nen die Parteien ein von Heliox ausge-
stelltes SAT-Zertifikat. 
32.5 Hat das Ladegerät-System den 
SAT nicht bestanden, wird der Kunde 
Heliox unverzüglich die gemäß dem 
Testbericht festgestellten Mängel 
schriftlich bestätigen. Heliox wird die ge-
meldeten Mängel innerhalb einer von 
Heliox bestimmten, angemessenen Frist 
von nicht mehr als (30) dreißig Tagen 
nach der schriftlichen Bestätigung des 
Kunden beheben. Falls der Kunde eine 
kürzere Frist für die Mängelbehebung 
benötigt, wird er Heliox rechtzeitig dar-
über informieren und die Parteien wer-
den Gespräche hierüber führen, um 
diese Frist, soweit angemessen, umzu-
setzen. Der folgende SAT beschränkt 
sich auf eine Überprüfung der gemelde-
ten Mängel, es sei denn die Mängel füh-
ren zu einer technischen Unbrauchbar-
keit des Ladegerät-Systems. In diesem 
Fall wird der SAT vollständig neu durch-
geführt. 
32.6 Wird der SAT aus Gründen, die He-
liox nicht zu vertreten hat, nicht 

innerhalb von (8) acht Wochen nach 
dem Liefertermin durchgeführt, gilt der 
SAT als erfolgreich durchgeführt und die 
Parteien werden das SAT-Zertifikat un-
terzeichnen. Für den Falls dass beson-
dere und/oder andere Abnahmebedin-
gungen vom Kunden benötigt werden, 
wird der Kunde Heliox rechtzeitig dar-
über informieren und die Parteien wer-
den Gespräche führen, um die für den 
betreffenden SAT geltenden angemes-
senen Bestimmungen zu vereinbaren. 
32.7 Der Kunde darf die Ladegerät-Sys-
teme erst nach Ausstellung des SAT-
Zertifikats und vollständiger Zahlung 
des Vertragspreises für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch nutzen. Die 
vorherige Nutzung eines Ladegerät-
Systems für gewerbliche (externe) Zwe-
cke gilt als Abnahme durch den Kunden 
in dem Zustand, in dem sich das Lade-
gerät-System zum Zeitpunkt des Be-
ginns einer solchen Nutzung befindet. 
Heliox ist berechtigt, die Nutzung der La-
degeräte-Systeme für gewerbliche (ex-
terne) Zwecke bis zum Erhalt aller nach 
dem jeweiligen Kaufvertrag fälligen (Ra-
ten-)Zahlungen zu untersagen. 
 
ARTIKEL 33. ABNAHME 
33.1 Die Ladegerät-Systeme gelten als 
vom Kunden abgenommen, sobald das 
SAT-Zertifikat von den Parteien unter-
zeichnet wurde. Die Abnahme kann vom 
Kunden nicht wegen unwesentlicher 
Mängel verweigert werden. 
33.2 Wurde der SAT erfolgreich durch-
geführt, das SAT-Zertifikat aber nicht in-
nerhalb von 2 (zwei) Wochen vom Auf-
traggeber unterzeichnet, gelten die be-
treffenden Ladegerät-Systeme ebenfalls 
als vom Kunden abgenommen. Ferner 
gelten die Ladegerät-Systeme bei vor-
heriger Nutzung für kommerzielle (ex-
terne) Zwecke i.S.d. Artikels 32.7 als 
abgenommen. 
 
III. ZUSÄTZLICHE BESTIMMUNGEN 
FÜR DIE LIEFERUNG MOBILER LA-
DEGERÄTE 
Die Bestimmungen dieses Kapitels III 
gelten zusätzlich zu den Bestimmungen 
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des Kapitels I, wenn Heliox mobile La-
degeräte liefert. Im Falle von Widersprü-
chen zwischen den Bestimmungen des 
Kapitels I und den Bestimmungen die-
ses Kapitels III haben letztere Vorrang. 
 
ARTIKEL 34. LIEFERUNG MOBILER 
LADEGERÄTE UND GEFAHRÜBER-
GANG 
34.1 Sofern im Kaufvertrag nicht aus-
drücklich abweichend vereinbart, liefert 
Heliox die Mobilen Ladegeräte „ab 
Werk“ des Produktionsstandorts von 
Heliox gemäß der neuesten Fassung 
der Incoterms zu dem im Kaufvertrag 
und/oder in der jeweiligen Bestellung 
festgelegten Datum („Liefertermin“). 
Mit erfolgter Lieferung geht die Gefahr 
des zufälligen Untergangs oder der zu-
fälligen Verschlechterung der Mobilen 
Ladegeräte von Heliox auf den Kunden 
über. 
34.2 Sofern nichts abweichend zwi-
schen den Parteien vereinbart, ist der 
Kunde verantwortlich für die Zahlung der 
Frachtkosten und sonstiger Kosten, Ge-
bühren und Abgaben, die im Zusam-
menhang mit dem Transport der Mobi-
len Ladegeräte entstehen. Der Kunde 
trägt die alleinige Verantwortung für die 
Wahl des Transportunternehmens und 
die Route von dem Produktionsstandort 
von Heliox zum Standort des Kunden. 
34.3 Der Kunde ist verpflichtet, die mo-
bilen Ladegeräte ausreichend gegen 
Beschädigung und/oder Verlust wäh-
rend des Transports vom Produktions-
standort von Heliox zum Standort des 
Kunden zu versichern. Auf Verlangen 
von Heliox hat der Kunde einen ausrei-
chenden Nachweis hierüber vorzulegen. 
34.4 Die Mobilen Ladegeräte werden mit 
dem Mobile Ladegeräte Benutzerhand-
buch sowie allen Genehmigungen und 
Zertifikaten geliefert, die für die Nutzung 
der Mobilen Ladegeräte erforderlich 
sind. 
 
ARTIKEL 35. ZUSATZKOSTEN FÜR 
MOBILE LADEGERÄTE 
35.1 Alle Transportkosten, Zölle und Ab-
gaben, Briefmarken oder sonstige Kos-
ten, die durch die Lieferung der Mobilen 
Ladegeräte an den Standort des 

Kunden entstehen, werden dem Ver-
tragspreis hinzugerechnet. 
 
ARTIKEL 36. PRÜFUNG DER MOBI-
LEN LADEGERÄTE, MÄNGELAN-
SPRÜCHE, KOMMERZIELLE NUT-
ZUNG 
36.1 Heliox haftet grundsätzlich nicht für 
Mängel, die der Kunde bei Vertrags-
schluss kennt oder grob fahrlässig nicht 
kennt (§ 442 BGB). Mängelansprüche 
des Kunden setzen voraus, dass er sei-
nen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) 
nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 
Lieferung, der Untersuchung oder zu ir-
gendeinem späteren Zeitpunkt ein Man-
gel, so ist Heliox hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. In jedem 
Fall sind offensichtliche Mängel inner-
halb 7 (sieben) Arbeitstagen ab Liefe-
rung und bei der Untersuchung nicht er-
kennbare Mängel innerhalb der gleichen 
Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzei-
gen. Versäumt der Kunde die ordnungs-
gemäße Untersuchung und/oder Män-
gelanzeige, ist die Haftung von Heliox 
für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß angezeigten 
Mangel nach den gesetzlichen Vor-
schriften ausgeschlossen. 
36.2 Ist ein geliefertes Mobiles Ladege-
rät mangelhaft, kann Heliox zunächst 
wählen, ob Heliox Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesse-
rung) oder durch Lieferung einer man-
gelfreien Sache (Ersatzlieferung) leistet. 
Ist die von Heliox gewählte Art der Nach-
erfüllung im Einzelfall für den Kunden 
unzumutbar, kann er sie ablehnen. Das 
Recht von Heliox, die Nacherfüllung un-
ter den gesetzlichen Voraussetzungen 
zu verweigern, bleibt unberührt. 
36.3 Heliox ist berechtigt, die geschul-
dete Nacherfüllung davon abhängig zu 
machen, dass der Kunde den fälligen 
Vertragspreis bezahlt. Der Kunde ist je-
doch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des 
Vertragspreises zurückzubehalten. 
36.4 Der Kunden hat Heliox die zur ge-
schuldeten Nacherfüllung erforderliche 
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Zeit und Gelegenheit zu geben, insbe-
sondere die beanstandeten Mobilen La-
degeräte zu Prüfungszwecken zu über-
geben. Im Falle der Ersatzlieferung hat 
der Kunde Heliox die mangelhaften Mo-
bilen Ladegeräte auf Verlangen von He-
liox nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben; einen Rückgabean-
spruch hat der Kunde jedoch nicht.  
36.5 Die zum Zweck der Prüfung und 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen, trägt Heliox nach Maßgabe der 
gesetzlichen Regelung und diesen 
AGB, wenn tatsächlich ein Mangel vor-
liegt. Andernfalls kann Heliox vom Kun-
den die aus dem unberechtigten Man-
gelbeseitigungsverlangen entstandenen 
Kosten ersetzt verlangen, wenn der 
Kunde wusste oder hätte erkennen kön-
nen, dass tatsächlich kein Mangel vor-
liegt. 
36.6 Wenn eine für die Nacherfüllung 
vom Kunden zu setzende angemessene 
Frist erfolglos abgelaufen oder nach den 
gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 
ist, kann der Kunde nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Kaufvertrag zu-
rücktreten oder den Kaufpreis mindern. 
Bei einem unerheblichen Mangel be-
steht jedoch kein Rücktrittsrecht. 
36.7 Ansprüche des Kunden auf Scha-
densersatz oder Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen (§ 284 BGB) bestehen 
auch bei Mängeln der Mobilen Ladege-
räte nur nach Maßgabe des Artikels 19. 
36.8 Der Kunde darf die Mobilen Lade-
geräte erst nach vollständiger Zahlung 
aller nach dem jeweiligen Kaufvertrag 
fälligen Zahlungen für gewerbliche (ex-
terne) Zwecke und nur für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch verwenden. 
Heliox ist berechtigt, die Nutzung der 
Mobilen Ladegeräte für gewerbliche (ex-
terne) Zwecke bis zum Erhalt aller nach 
dem jeweiligen Kaufvertrag fälligen (Ra-
ten-)Zahlungen zu untersagen. 
 


